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Amtlicher Theil
Sei » e Königliche Hoheit der vr » tzherz » g haben

unter dem 28 . Dezember v . I . gnädigst geruht , dem
Privatdozenten 0r . Leopold Weiß aus Gießen in der
medizinischen Fakultät der Universität Heidelberg den
Charakter einer außerordentlichen Professors zu verleihen .

Nicht-Nmtlichrr Theil.
Karlsruhe, den 5 . Januar .

des Parlaments viel Staub aufwirbeln und allerlei Skan¬
dal zu Tage fördern , schließlich aber unzweifelhaft mit
einer der Regierung genehmen Tagesordnung ihren Ab¬
schluß finden . Für das Parlament ist die Sache damit
vorläufig abgethan , nicht aber für das Land . Die öffent -
liche Meinung ist nun einmal durch den Fall Dreyfus und
durch die anhängig gemachten Sorruptionsprozessr in eine
nervöse Erregung versetzt und die Verwicklung eines hoch¬
stehenden Beamten in dieses Gewirr schmachvoller Krimr -
nalfälle gibt dem Ganzen einen mehr als bloß sozialpoli¬
tischen Hintergrund .

Die Unklarheit der pvlitischen Lage in Italien
scheint länger anbauern zu solle .. , als man bisher
«» genommen hatte . Während eS noch vor kurzem hieß ,
daß alsbald nach dem Eintritt « des neuen Jahres die
Entscheidung über das Schicksal der Kammer , beziehungs¬
weise der KabinetS , fallen werde , verlautet nunmehr von
unterrichteter Seite , daß der Ministerrath erst gegen die
Mitte des Januar seine Beschlüsse über die dem Könige
zu erstattenden Vorschläge fassen werde . Man wird somit
bi« zu diesem Zeitpunkte wohl nur auf Bermuthungen
bezüglich des weiteren Ganges der Dinge angewiesen sein
und in den Gerüchten , die inzwischen nicht auSbleiben
» erden , lediglich mehr oder minder geschickt aufgebaute
Kombinationen zu erblicken haben . Der Kampf für und
« ider CriS Pi in der Presse hat an Heftigkeit nichts ver¬
loren , und man kann sagen , daß die öffentliche Diskussion
sich im ganzen Königreiche fast um nichts andere « dreht ,
als um die Person und die Stellung des Ministerpräsi¬
denten . Wer die mannigfachen Kundgebungen in dieser
Sache vom Anbeginn genau verfolgte , mußte jedenfalls
zu der einen Ueberzeugung gelangen , daß eS Denjenigen ,
welche die ganze Campagne gegen Crispi unternommen
und dieselbe im weiteren Verlause immer mehr verschärft
haben , vornehmlich nicht um sachliche Zwecke , sondern um
den Sturz des KabinetS allein zu thun war und ist . ES
konnte bei diesem Feldzuge nicht auSbleiben , daß die
Gegner LriSpi 'S diesen als innerhalb des KabinetS selbst
isolirt darzustellen suchten . Diese Behauptung wurde
allerdings gleich bei ihrem Auftauchen durch Aeußerungen
von berufener Seite widerlegt . Wenn nun neuerdings
Gerüchte auftreten , wonach mehrere Minister sich von
Crispi loSgesagt hätten , so wird demgegenüber abermals
in Regiernngskreisrn versichert , daß sämmtliche Mitglieder
des KabinetS mit dem Ministerpräsidenten solidarisch seien
und von einer Spaltung innerhalb der Regierung keine
Spur wahrzunehmen sei .

Die französischen Kammern treten am Dienstag
wieder zusammen . Dann hat der „ Zuckerbäcker - Waffen¬
stillstand " sein Ende erreicht ; eS stehen sofort sehr heftige
Debatten in Aussicht und im Vordergründe der inter -
eflanten Fälle erscheint die Affaire Laneflan . Es handelt
sich hierbei um den ganzen Komplex der SorruptionS -
geschichten , welche gegen Schluß des Jahres so viel Auf¬
sehen erregt haben . Die Opposition gedenkt , wie es
heißt , den Versuch anzustrengen , eine parlamentarische
Enquete betreffs diese - Faller zu veranlassen . So weit
wird die Majorität ihren Intentionen schwerlich folgen ,
man wird schließlich die Erklärungen der Regierung mit
Befriedigung zur Kenntniß nehmen und ihr für ihre
energische Prozedur gegen den pflichtvergessenen Beamten
das Vertrauen votiren . Im großen Publikum , in den
Zeitungen und den von diesen beeinflußten großen Massen
der Nation werden aber die Nachwirkungen des fatalen
Zwischenfalles sich noch länger verspüren lassen . Ts ist
auch in der That keine Bagatellaffaire , um die es sich da
handelt . Die Stellung eines Generalgouverneur - von
Jndochina , die diesem Beamten der Republik eingeräum¬
ten Vollmachten , der ihm überwiesene Wirkungskreis sind
so bedeutend , so weitgehend und umfangreich , wie sie
außer den Ministern kein anderer Beamter der Republik
hat . Daß eine so außergewöhnliche Vertrauensstellung
nur einer Vrrtrauensperson von der erprobtesten Zuver¬
lässigkeit des Charakters anvertrvut werben sollte , ist
selbstverständlich , und nun ergibt sich , daß gerade dieser
Vertrauensmann des in ihn gesetzten Vertrauens unwür¬
dig gewesen ist . Der Regierung wird zum Vorwurfe ge¬
macht , daß sie den Umtrieben nicht früher entgegengetreten ,
daß sie nur durch einen Zufall veranlaßt , ja geradezu in
die Zwangslage versetzt worden sei , Laneffan endlich zur
Verantwortung zu ziehen . Man wirft dem Kolonial -
minister Delcassee vor , daß er bei dem von dem Abge¬
ordneten Etienne , dem früheren Unterstaatssekretär für
die Kolonien , zu Ehren Lanessan 's veranstalteten Ab¬
schiedsbankett vor dessen letzter Rückkehr nach Hanoi noch
eine Lobrede auf den jetzt bemakelten Generalgouverneur
gehalten habe . Alle diese Dinge werden , wie bereits be¬
merkt , in einer der ersten Sitzungen nach Wiedereröffnung

Kolornakpotitik .
Mittheilungen , welche der „ Deutschen Kolonialzeitung "

vom Deutschen Togokomitö zugehen , erklären die kürzlich
durch Zeitungen verbreitete Nachricht , daß sich die Deutsche
Togo -Expedition in zwei Kolonnen getheilt habe , die auf
verschiedenen Wegen in das Barbarland einzudringen
beabsichtigen , als unrichtig . Aus derselben Quelle wird
gemeldet , daß die unter Führung des l) r . Grüner stehende ,
mit Tauschwaaren und Waffen auf 's sorgfältigste aus¬
gerüstete Expedition am 7 . November vorigen Jahres
von Misahöhe aufgebrochen ist und daß derselben sich
Lieutenant v . Karnap - Quernheimb und vr . Döring als
Begleiter angeschlossen haben . Lieutenant v . Paweli -
kowsky - Cholewa macht die Expedition nicht mit . Herr
v . Pawelikowsky ist in Misahöhe erkrankt und hierdurch
veranlaßt worden , die Rückreise nach Europa anzutreten .
Wie anzunehmen , dürste derselbe bereits mit dem Dampfer
„ Gertrud Woermann " in Hamburg angelangt sein . —
Am Dienstag den 15 . Januar wird eine Sitzung des
Vorstandes der Deutschen Kolonialgesellschaft in Dresden
stattfinden . Seine Durchlaucht der Kaiserliche Statt¬
halter Fürst zu Hohenlohe . Langenburg hat die Ab¬
sicht kund gegeben , die Herren des Vorstandes in Dresden
zu begrüßen , falls seine Zeit e« irgend gestatten sollte .

Der deutsche Einfluß im südwestafrikanischen
Schutzgebiet reicht heute vom Orangefluß bi « tief in 'S
Hereroland hinein . Ihn bis zur Nordgrenze des Schutz -
gebietS , dem Kunene , auszudehnen , wurde durch den hart¬
näckigen Krieg gegen Hendrick Witbooi , der alle nur
irgend entbehrlichen Truppen in Anspruch nahm , ver¬
hindert . Von West nach Ost reicht der deutsche Einfluß
vom Meere bis zur Westgrenze von Britisch -Betschuana -
land . Innerhalb dieses Landstriches sind zwei große
Gebiete zu unterscheiden , das Namaland und das Herero¬
land . Die Ausdehnung und Festigung der deutschen
Herrschaft ist in beiden in erster Linie der Gründung von
Stationen zu verdanken . Nach der siegreichen Nieder -
werfung Witboois und einem noch bevorstehenden Straf¬
zuge gegen die KhauaS - Hottentotten und Simon Copper
ist zu hoffen , daß der Friede im Namalande dauernd
gesichert sein wird und Störungen ernstlicher Natur nicht
mehr Vorkommen werden . Einzelne Vergehen , nament¬
lich Viehdiebstähle , werden auch in Zukunft nicht gänzlich
unterbleiben . Im Hererolande hat die Errichtung zweier
Militärstationen im Otyimbingwe und Okahandya einen
großen Umschwung in den Verhältnissen hervorgerufen .
Während sich die Herero bisher völlig als Herren fühl -
ten und aufführten , hat sich das Verhältniß jetzt meist
umgekehrt . _

Wer argentinische Kandeksvertrag .
§ Berlin , 4 . Jan . Noch immer scheint man sich in

denjenigen Kreisen , welche der Kündigung de « Meist -
begünstigungSvertrageS mit Argentinien das Wort
reden , darüber nicht beruhigen zu können , daß durch die
mit Oesterreich , Italien , Belgien u . s. w . abgeschlossenen
Handelsverträge die Erreichung deS Hauptzweckes dieser
Kündigung , der Einführung eines Zoller auf Quebracho¬
holz , unmöglich gemacht ist . Man bestreitet , daß der
RechtSzustand die Einführung eines solchen Zolles ver¬
hindere , und weist darauf hin , daß in keinem Handels -
vertrage das Quebrachoholz ausdrücklich erwähnt ist ,
sowie daß auch die Position 5 m des deutschen Zolltarifs
dieses Gerbmaterial nicht besonders aufführt . Das ist
beides richtig , aber wer in der Handelspolitik , wie sie in
den Verträgen zwischen zwei Staaten zum Ausdruck
kommt, Bescheid weiß , weiß auch, daß es dabei nicht bloß
auf den Text der Zolltarife und Verträge , sondern auch
aus deren Auslegung ankommt . Und in dieser Beziehung
ist einer der unanfechtbaren Grundsätze der Handels¬
politik , daß die Auslegung einer in einem Vertrage ge -
bundenen Tartfposition , wie sie beim Abschluß des Ver¬
trages gütig war , nicht während der Dauer der letzteren
abgeändert , geschweige denn in ihr gerades Gegentheil
verkehrt werden darf . Deutschland kann eine solche Ver¬
tragstreue von den Staaten , mit denen eS HandelSver -
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träge abgeschlossen hat , verlangen , es muß dieselbe
aber auch anderen Staaten gegenüber selbst beobachten .
Daran läßt sich nicht deuteln und rüttteln . Nun wird
aber verschiedentlich eine Zweifel daran laut , ob that -
sächlich in einer für Deutschland bindenden Weise die Ein¬
reihung deS » »zerkleinerten QuebrachoholzeS in die Position5 m deS Zolltarifs zur Zeit deS Abschlusses der Ver¬
träge ausdrücklich ausgesprochen war . Diese Zweifel
lassen sich leicht durch einen Hinweis auf das amtliche
Waarenverzeichniß zum Zolltarif beseitige » , welches be¬
kanntlich vom Bundesrath abgefaßt wird . Das gegen¬
wärtig in Kraft befindliche Waarenverzeichniß bestand
auch schon vor und bei dem Abschluß der erwähnten
Verträge zu Recht . Ausdrücklich heißt eS in ihm unter
dem Buchstaben „ Q "

„Quebrachoholz 5m frei " . Ueber -
dieS enthielt der Entwurf zum neuen Waarenverzeichniß ,der noch immer im BundeSrathe steckt , aber schon zur
Zeit der Verhandlungen über die Handelsverträge mit
Oesterreich u . s. w . abgefaßt wurde , genau denselben
Hinweis . Wir glauben auch gut unterrichtet zu sein ,wenn wir annehmen , daß der definitive Text des neuen
WaarenverzeichniffeS , wie er voraussichtlich in nicht allzu
langer Zeit veröffentlicht werden wird , in diesem Punkte
keine Aenderung aufweisen wird . Gegen diese Thatsachen
ist nicht anzukommen . Die Freunde der Kündigung deS
Meistbegünstigungsvertrages mit Argentinien werden sich
also schon darüber beruhigen müssen , daß , wenn die
BrrtragSstaatrn nicht auf die ihnen gewährte Zollfreiheit
für unzerkleinertes Quebrachoholz verzichten , an eine Zoll -
einführung nicht zu denken ist. Würde die Beseitignng
dieser formellen Schwierigkeit möglich sein , so würden
dann aber erst die materiellen Gründe schwerwiegenderArt zu erörtern sein , die vom Standpunkte eine « der
bedeutendsten deutschen Produktionszweige gegen den
Zoll sprechen . _

Deutschland.
Berlin » 4. Jan . Die » BolkSzeituug " bringt eine Mittheilung ,

wonach da « Kriegsminiiierium damit umginge , das Feuer -
wrrkSlaboratorium in Spandau künftig nur noch
al « Bersuchsstelle weiter begehen za lasten und daS Schwergewicht
der dort betriebene » Fabrikationen in da » neuerbaute FeuerwerkS -
laboratoriuw in Siegburg zu übertragen . Diese Mittbeilnug
trifft bezüglich der Ausdehnung der in Aussicht genommene »
Verschiebung nicht za . Richtig ist, daß die sehr gedrängte Ma -
schilienanfstellung in dem Svandauer Laboratorium — da « be»
kanntlich auf einer Insel gelegen ist. so daß eine räumliche Er¬
weiterung nicht möglich ist — dem GewrrbeaofsichtS -
be amten aus Grund der Gewerbeordnung Anlaß zu Be -
mängelungen geboten hat . Ferner ist eS zweckmäßig erschienen ,die Fabrikation » ,n Zündungen rc . auf die beiden Laboratorien
derart zu verweilen , daß auch bei ungewöhnlichen Ereignisse » ,
z . B . Explosionen » die fortdauernde Herstellung deS Munition « -
ersatzeS nicht in Frage gestellt wird , Bon diesen beiden Gesichts¬
punkten auS finden zur Zeit Erwägungen statt , in welchem Um¬
fange etwa ArbeitSmaschinen von Spandau nach Siegburg z«
übertragen sein würden . Die Abficht , daS Laboratorium in
Spandau nur noch ali Bersuchsstelle beizubehaltru , besteht nickt .— Der Minister der öffentlichen Arbeiten hat fick
nach Gestemündr begebe » , « m die Beschädigungen in Augen¬
schein zu nehmen » welche an dem im Bau begriffenen Fischerei¬
hafen durch die beiden Sturmfluthen der letzten Lage verursacht
find . Bon dort beabsichtigt der Minister sich « ach Helgoland
» o begeben und die Schäden , u besichtigen » welche an der dortige «
Düne entstauben find .

Hamburg , 4 . Jan . Bisher gab e» nur englische Karten ,dir bei der Fischerei in der Nordsee benutzt werden
konnten . Mit dem Aufschwung » den die deutsche Seefischerei in
den letzten Jahren genommen hat , stellte sich immer mehr daS
Bedürfniß nach einem ausreichenden deutschen Kartenhilfsmittel
für unsere Fischerei heran » . Jetzt ist de« Bedürfniß abgeholfe « .
Der um die Hochseefischerei so vielfach verdiente Deutsche See
stschereiverein hat eine große und kleinere Fischereikarte der
Nordsee und zwei dazu gehörige Kommentare herauSgegebeo .Die Karten werden die deutsche Fischerei in der Nordsee um so
mehr fördern , al « die Fischer nun endlich über die Beschaffenheit
deS Meerbodens unterrichtet und dadurch vor Schaden bei der
Schleppnetzfischerei bewahrt werden dürften . Da der Seefischerei¬
verein auS eigenen Mitteln nicht in der Lage war , die Koke «
der Herstellung der Kupferstichkarteu zu tragen , so bat der
Reichskanzler einen erheblichen Zuschuß dazu bewilligt .

Brannschveig » 4 . Jan . Der Landtag ist auf den 31 . Ja¬
nuar einbernsen und wird sich namentlich mit der Reform der
veralteten StaatSstenern , dem Ersatz der Persooalsteuer durch
eine niedrige Einkommensteuer , dem Sparkaffengesetz und sonsti¬
gen Finanzsragen beschäftigen .

Halberstadt » 4 . Jan . Der Halberstädter Verein für Zucker -
iuduftrie . Sachsen und Anhalt umfassend , beschloß eine
Resolution zu Knusten der Einführung einer Exportprämie in
Höhe der französischen , sowie der staatlichen Erhaltung deS
Getreidebaus , da dieser eine LedrnSdedingung für die Wieder »
gesundung der Landwirthschaft und der Zuckerindustrie sei . Dir
Halberstädter Handelskammer wurde ersucht, schleunigst eine Denk¬
schrift über die Nothlage der Zuckerindnstrie an de» BundeSralh
und sämmtliche ReichStagSmitglieder zu richten .



Lhemnitz , 3 . Jan . Einer ernsthaften Statistik auS dem Wege
- eben, ist eine Eigenthümlichkeit derer , dir sich die Erregung

der Unznfri - d - nbril in der Bevölkerung »um Ge¬
schäft machen . Umsomehr ist Anlaß vorhanden , auf eine That -
kacke , u verweisen , dir au » zu den Zeichen der 3 « t gehört . In
der 3 tt von Ende 1883 bi, Ende 1893 ist da, Guthaben der
Linleaer bei der hiesigen städtischen Sparkasse um medr als 70
Broeent aewacksen : e, stieg von 13131 879 M . auf 22 389 358 M . .
also um r !ickli» 9 ' /. Millionen Mark . Bei den Sparkassen de,
Lande » ko» m-rbe»irks Plauen , der die südwestlichen Industrie ,
neoenden Sachsen « mit einer Bevölkerung von 605 6 - 0 Seelen
lnack de« Ergebnissen der letzten Volkszählung ) umfaßt , stieg da«
Mutbaben sämmtlicker Einleger in denselben zehn Jahren von
A Millionen aus 98 Millionen Mark , also eb ruf all , um mehr
al « 70 Prorent . Dieser starke Zuwachs ist um so auffallender ,
al « während der genannten zehn Jahre eine allgemeine Herab -

setzuug de , Zin - fuß - , bei ben Sparkassen , in Chemnitz bi , auf
2' /i Prorent . statt « esnnden hat .

« reSla « 3 Jan . Wie verlautet . hat die städtische Schul -
devutatio » gestern beschlossen, die Einrichtung eines Reform -
kckulsvstems am Realgymnasium rum beilegen Geest
von, 1 Avril d . I . ab zu befürworten . Ueber die Art der Ga -
belung der höheren Klaffen hat sie sich noch nicht schlüssig ge -
ueacht. sondern vor der Hand nur die Schaffung des gemein ,
samen Unterbaues in den unteren Klaffen ens Auge
gefaßt .

München , 4 . Jan . Im Amtsblatt de« Staatsministerium «
de, Innern werden die unmittelbaren Städte , Distrikte
und Gemeinden bekannt gegeben, die auf ihren Antrag vom
1 . Januar ab »ur Uebernahme der Lasten für leistungsfähig
erklärt werden , die aus der Versicherung der von ihnen als Unter¬
nehmer aaSgrführlen Bauarbeiten entsteden . Demgemäß erfolgt
die Unsallveesicherung der Personen , die bei Bauarbeiien der be-
»eichnete Distrikte und Gemeinden beschäftigt sind und der Ver -
sichrrung unterliegen , durch diese letzteren selbst. 23 unmittelbare
Städte » 226 Distrikte und 5662 Gemeinden scheiden hierdurch al «
selbständig leistungsfähig au « »er Tirfbauberuftgenoffenschaft aus .
wobei die Obliegenheiten der Genoflenschaftsoersaminlung auf
die »berste Boudehörde übergehen .

Nürnberg , 4. Jan . Der Magistrat lehnte den Beitritt zur
Petition deS Münchner Magistra ' S behufs Erhebung der Wein -
steuer ab .

Dänemark .
Kopenhagen » 3 . Jan . Der neue Kopenhagener Freihafen

ist bisher von Schiffen nur sehr sparsam besucht worden . Man
hat dir Wartezeit inzwischen benutzt , um die großen Backhäuser
zu vollenden und mehrere neue Magazine in Angriff »u nehmen .
Gleichzeitig werden verschiedene Pläne erörtert , wie man den
Freihafen benutzen könne . um neue Handelsverbindungen zu er-
langen . EinS dieser Projekte geht daraus au « , im Anschluß an
die Hambnrgifche Linie , die eine Dampsschiffsverbindung
»wischen dem Freihafen und Brasilien etablirt bat , den brasiliani¬
schen Markt den dänischen Erzeugniffen zu eröffnen . Ein anderer
Plan , über den augenblicklich verhandelt wird , hat einen allgr .
« rinrrrn Charakter - Er geht daraus an », eine große allge¬
meine Handel,auSstellung im Freihafen zu veran¬
stalten . tbrilS um den Freihafen bekannt zu machen . theil , um
in - und ausländischen Kaufleuten die uötbigr An¬
leitung für ihr Berhalten zu geben . An Platz zu einer solchen
Ausstellung feblt e« nicht , da man über mehrere große Gebäude
beim Freihafen versügt . e« scheint jedoch, daß Niemand die reckte
Initiative ergreifen will , denn obgleich dieser Plan schon bestand ,
ehe Lübeck die Einladung zu seiner Nordischen Ausstellung im
Jahre 1896 veröffentlichte , hat man in Kopenhagen bisher keinen
praktischen Schritt zur Verwirklichung seiner Idee unternommen .

Der neueste französische Irnanzskandal .
Der Pariser Korrespondent der . Franks . Ztg ." berichtet in

einem längeren Artikel über die neueste SensationSaffaire . Der
ausfährlichen Darstellung entnehmen wir im Auszüge folgendes :

DaS alte Jahr bat mit Skandalen geendet ; da« neue Jahr
beginnt mit Skandalen . Die schon lange schwebende Südbahn -
Affaireist endlich in ein entscheidendes Stadium getreten .
Die ersten Verhaftungen find erfolgt , weitere stehen bevor . Man
spricht bereits von einem neuen Panama . Man fiudet sogar
einige der Namen , die durch Panama zur wohlverdienten . Be »
rühmtbeit " gelangt sind , in dieser neuen Affaire wieder . Der
Baron v . Reinach , dessen glorreiche Laufbahn durch Selbstmord
» eendet hat , siaurirte als Präsident des VerwaltungSrathes .
Einige der bewährten . uon -lisus » des Panama -Strafverfahrens
stehen ihm zur Seite und finden sich in den Büchern der Eisen »
bahnkompagnie . Ob es gelingen wird , an die letzteren heranzu -
kommen , ist fraglich . Immerhin betrifft die Sache nur einen
ganz bestimmten Kreis längst verdächtiger Politiker . - Die
„ (Lewio » Ls ter «tu 8uä äe la Trance » sind eine Sekundärbahn
im Südosten , die Ausdehnung deS Netze, beträgt etwas mehr
alS 300 Kilometer . Die Bahn könnte bei gutem Betriebe eine
gewisse Wichtigkeit für den Verkehr haben . Auch hat man ihr »
offenbar um daS Parlament zu beeinflussen» eine strategische Be¬
deutung zugeschrieben , da die an der Küste laufende Linie der
Eisenbahn Paris - Lyon -Msditerronse eventuell dem Bombarde¬
ment einer feindlichen Flotte auSgesetzt sei und es nöthig werden
könne» den Truppentransport im Innern deS Landes zu bewerk¬
stelligen . Die erste Konvention zwischen dem Staate und der
Südbahngesellschast wurde im Jahre 1885 vom Parlamente ge¬
nehmigt . Die zweite Konvention datirt aus dem Jahre 1889.
Einen regen Antheil an ihrer Durchdringung hatte Herr AveS
Guyot , der dazumal im Ministerium der öffentlichen Arbeiten
saß , wo er sich vollständig unmöglich gemacht bat . Der Staat
bewilligte Kompagnie für den Bau einer doch im Grunde neben¬
sächlichen Bahn die unbegreiflich hohe Zinsgarantie von fünf
Prozent . Die Kompagnie ließ sich das nicht zweimal sagen .
Ihr erster Gedanke war . nicht etwa den Bau zu beginnen , son¬
dern einen großen Börsencoup zu macken . Sie emittirte
ihre Obligationen mit dem Benefiz von 20 Franc - pro Stück .
Nach ihren eigenen Angabe » hat sic dabei einen Gewinn von
neun Millionen gemacht . Zum Zweck der Emission wurden
Syndikate gebildet . Man kennt von der Panama - Affaire her diese
famosen Garantiesyndikate , welcke nichts garantirten und nur ein
Borwand waren , um gewissen außerhalb deS Unternehmen - stehen¬
den Leuten einen unerlaubten Profit zuzuwenden . Wieviel diese
Syndikate bei der Emission verdient haben , wer ihre Mitglieder
waren , ob sich auch , wie bei Panama » Parlamentarier darunter
befanden , das ist »ur Zeit daS Geheimniß de« Untersuchungs¬
richters . dem die Bücher der Gesellschaft vorliegcn . Diese
Garantiesyndikate haben aber nicht allein bei der Emission
profitirt . E , scheint» daß dieselben auch einen Theil der für die
Baukosten ausgeworfeneu Gelder au sich gebracht haben . Dir
Art und Weise , in welcher die Kompagnie beim Betriebe von

der ZinSgarantie de« Staates Gebrauch machte , war eine
historisch denkwürdige . Der Staat garantirte pro Kilometer ein
Minimum von 4S00 Franc ». DaS Ziel der Verwaltung war ,
diese 4 500 Francs möglichst ungeschmälert zu beziehen. In der
Regel haben allerdings wohl dir Eisenbahnen zur Erzielung von
Einnahmen andere Mittel in der Hand » »um Beispiel : Züge
abzulaffen und Personen und Güter zu befördern . Dir Süd -
bahngesellschaft fand , daß daS zu gewagt sei ; die Staatsgarantie
war viel sicherer. Da « Ablassen von Zügen ließ sich zwar nicht
gut völlig umgehen — es war ein nothwendiges Uebel — aber
die Kompagnie brachte es dahin , diese lästige Obliegenheit auf
ein Minimum einzuschränken . So wurde » große Ersparnisse an
Personal und Material erzielt . Die Einnahmen waren denn
auch darnach . Im Jahre 1888 betrugen sie 2 514 Francs pro
Kilometer , 1889 2 432 Francs und 1890 nur noch 2 345 Francs .
Die Ausgaben beliefen sich in dieser Zeit auf höchstens 3 600 Franc -
Pro Kilometer . Da nun der Staat 4 500 Franc - zahlte , so erzielte
die Kompagnie durch den ingeniösen Truc , ihre Bahnhöfe den
Reisenden zu verschließen , einen Profit von 1300 Franc - pro
Kilometer . Da das Netz damals rund 300 Kilometer betrug , so er¬
hält man als Gesammtbrnefiz die runde Summe von 390000 Francs ,
welchedieKompagnie aus den Laschender Steuerzahler bezog, dafür »
daß sie ihre Linien gegen die Benutzung durch das Publikum schützte .
Es scheint , daß die Südbabn , gleich wie seinerzeit Panama ,
eine offene Kaffe für allerhand Leute zu allerband Zwecken war .
Man erinnert sich, wie freigebig der Baron Reinach die kleinen
Damen vom Operuballet aus den Geldern der Panama - Aktio¬
näre zu honoriren pflegte . Der Schluß liegt nahe , daß er die¬
selben Verwaltungsprinzipien bei der Südbahn befolgt hat .
Baron Reinach verfolgte unter «nderm auch den Zweck , politi¬
schen Einfluß zu gewinnen . Der Südbahn verdankt der Depu -
tirte Joseph Reinach , der Schwiegersohn des Barons , seine
Wahl im Departement der Baffes Alpes , mit dem er sonst nickt
das Mindeste zu thun bat . Die „ Libre Parole " stellt sogar die
mit Reserve aufzunehmendc Behauptung auf , die Kosten der
Wahl Reinach 's seien von der Bahn gezahlt worden . Auch sonst
bilden die Departements , welche die Bahn durchzieht , eia Haupt¬
nest deS Opportunismus . Die meisten dort gewählten Deputa¬
ten und Senatoren — so Deloncle , Magnier rc . — sind zugleich
Freunde des Baron « Reinach gewesen . Der Deputirte Jules
Roche , den man anläßlich der Südbahn - Affaire seit Wacken
nennt , ist zwar in keinem dieser Departements gewählt , bat aber
ein Jahrgehalt als . juristischer Beirath " von der Bahn bezogen .
DaS Gleiche gilt vom Senator Albert Grevy . Auch sonst wer¬
den noch die Namen einiger bekannter Politiker mit der Bahn in
Verbindung gebracht .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 5 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag die Meldung des Hauptmanns Freiherrn von
Ungern -Sternberg , Adjutanten der 50 . Infanterie - Bri¬
gade (2 . Großherzoglich Hessischen) entgegen und ertheilte
von 10 ^/, Uhr an den nachgenannten Personen Audienz :
dem Oberkirchenrath Oehler und dem Professor Zügel
an der Akademie der bildenden Künste in Karlsruhe , dem
Fabrikanten Siegle in Pforzheim , dem Medizinalrath
Seeber in Lauda , dem Oberingenieur Bürgelin in Em¬
mendingen , dem Oberbetriebsinspektor Raquot in Eber¬
bach , dem Professor vr . FabriciuS an der Universität
Freiburg , dem Oberförster Klehe, zur Zeit in Karlsruhe ,
dem Oberamtsrichter Thoma in Pfullendorf , dem Arzt
vr . Fischer an der Heil - und Pflegeanstalt Emmendingen ,
dem Obereinnehmer Ritter von Thiengen , zur Zeit hier ,
dem Kammersänger Plank und dem Ministerial - Sekretär
Ludwig Freiherr » von Reck in Karlsruhe . Nachmittags
hörte Seine Königliche Hoheit die Vorträge des Geheime -
raths von Regenauer und des Legationsraths vr . Frei¬
herrn von Babo . _

Zu Ehren des Kaiserlich Russischen außerordentlichen
Abgesandten , Generaladjutant Viceadmiral Herrn von
Kraemer , hat gestern bei dem Minister des Großherzog¬
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten ,
Herrn von Brauer und dessen Gemahlin , ein Diner
stattgesunden , an welchem auch der Kaiserlich Russische
Gesandte , Herr von Kotzebue , der Kaiserlich Russische
erste Legationssekretär , Herr von Eichler , sowie Herr
Lieutenant von Voyeikow Theil nahmen und zu welchem
noch weitere Gäste eingeladen und erschienen waren . An
die Tafel reihte sich eine größere Abendgesellschaft an .

Der Präsident des Finanzministeriums , Staatsrath
vr . Buchenberger , wird sich am Sonntag den 6 . d . M .
nach Berlin begeben , um den Berathungen des Bundes¬
raths anzuwohnen . _

Die Ernennung des Oberkirchenrathe « Schmidt zum
Prälaten gibt verschiedenen Organen der Presse Anlaß
zur Unterstellung , als ob darin das Anzeichen einer rück¬
läufigen Bewegung in der Führung des evangelischen
KirchenregimentS zu erblicken sei. Sachkundigen wird
diese Unterstellung grundlos erscheinen , dagegen sind die
fraglichen Aeußerungen der Presse geeignet , bei Unkun¬
digen Mißverständnisse hervorzurufen , zu deren Beseiti¬
gung eine Aufklärung angemessen sein möchte.

Jene Unterstellung rührt allem Anschein nach daher ,
daß man die Aufgabe und Stellung des badischen Prä¬
laten nicht genügend kennt und dadurch zu falschen
Schlüssen veranlaßt wird .

Das zum Prälaten ernannte Mitglied des Evangelischen
Oberkirchenraths hat keine anderen Befugnisse , als die¬
jenigen jedes anderen Mitglieds dieses Kollegium «, einen
amtlichen Verkehr mit dem evangelischen Landesbischof
hat dasselbe nicht , die persönliche Vermittelung zwischen
dem Oberkirchenrath und dem evangelischen Landesbischof
findet durch den Präsidenten de« Evangelischen Ober¬
kirchenrath « statt . Derjenige Geistliche , welcher, abge¬
sehen von dem Oberhofprediger , unmittelbare amtliche
Beziehungen zu dem Landetbifchof besitzt, ist der Hof¬
dekan und Seelsorger der Großherzoglichen Familie ,
welche beide Stellungen der nunmehr in den Ruhestand

getretene Prälat v . Doll wie bisher auch künftig be¬
kleiden wird .

Die Stelle des badischen Prälaten ist durch die Ber -
fafsungSurkunde von 1818 in 'S Leben gerufen worden ,
in welcher 8 27 bestimmt :

„ Die Erste Kammer besteht rc . ,
3 . aus dem (katholischen) Landesbischof und Einem

vom Großherzog lebenslänglich ernannten prote¬
stantischen Geistlichen mit dem Range eine- Prä¬
laten .

"
Nach dem Wortlaut dieser Bestimmung könnte der

Prälat auch nicht Mitglied des Evangelischen Oberkirchen -
ratheS sein , nach Z 89 der Verfassung der evangelischen
Kirche von 1861 wird aber vorausgesetzt , daß der Prälat
Mitglied des Evangelischen Oberkirchenrathe » sei , nur
erfolgt seine Ernennung mit Rücksicht auf die angeführte
Bestimmung der Verfaffungsurkunde durch den Landes¬
herr » allein auf Vorschlag des Präsidenten des Evangeli¬
schen Oberkirchenrath «, nachdem gegen die betreffende Per¬
sönlichkeit von dem zuständigen Ministerium eine Ein¬
wendung nicht erhoben ist , während für die Ernennung
der andern Mitglieder des Oberkirchenraths eine vor¬
ausgehende Berathung in dem Oberkirchenrathe unter Zu¬
ziehung des GeneralsynodalauSschufseS vorgeschrieben ist.

Das die Stelle des Prälaten bekleidende Mitglied des
Oberkirchenrathes hat allerdings in dem ihm dort zuge -
theilten Geschäftskreis sehr bedeutsame Aufgaben zu er¬
füllen , jedoch nicht für sich allein , sondern in Gemein¬
schaft mit dem Kollegium , gegebenenfalls mit dem Gene¬
ralsynodalausschuß und mit Zustimmung des Präsidenten .
Daß für diese Aufgaben , wie für diejenigen al « Ver¬
treter der Kirche in der Ersten Kammer besondere Be¬
fähigung nothwendig ist , versteht sich von selbst , nach
dieser Rücksicht allein wählt das Kirchenregiment , welches
über den Parteien steht , den geeignetsten Mann , wobei
besonders beachtet wird , eine Persönlichkeit zu wäh,len ,
welche die Gewähr gibt , bei ihren Entschließungen sich
durch sachliche Erwägungen und nicht durch Parteiein¬
flüsse leiten zu lassen .

Man ist daher nicht berechtigt , aus der Ernennung
des Prälaten Schlüsse zu ziehen , daß hierbei für da«
Lirchenregiment andere Gesichtspunkte als geschäftliche
maßgebend gewesen seien, namentlich nicht, daß im gegen¬
wärtigen Falle eine Veränderung in der bisherigen
Richtung des Kirchenregimentes erblickt werden dürfe .

Alle Diejenigen , welche Gelegenheit gehabt haben , den
nunmehrigen Prälaten Schmidt in seiner mehr al «
vierzigjährigen Dienstleistung al « Geistlicher , als Mitglied
der Generalsynode und de« GeneralsynodalauSschufseS ,
al « Leiter de- Nirchengemeinderaths in Karlsruhe und
als Mitglied des Oberkirchenraths kennen zu lernen ,
werden zugeben müssen, daß in ihm der berufenste Mann
für die schwierigen und verantwortungsvollen Aufgaben
des badischen Prälaten gewählt worden ist , und es ist
kaum zu zweifeln , daß hierin die beiden Richtungen der
Geistlichen nuferer Landeskirche sich in Uebereinstimmung
befinden werden . _

k cGroßh . Hoftbeat e r . ) Do « Gastspiel de - Herrn Georg
Engel « au « Berlin hat in seiner Anordnung insoforn eine
Acnderung erfahren , al « der Künstler alS erste Gastdarstellung
am Dienstag den 8 . Jan . in dem Lustspiel „Goldfische " austretea
wird . Diese Vorstellung findet für die Abonnemen der ungeraden
Tour statt . Als Vorstellung außer Abonnement folgt sodann am
Donnerstag den 10 Jan . „ Kollege Crampton "

, am Freitag den
II . Jan . für die Abonnenten der gerade » Tour „Der Herr
Senator " . Mit der Komödie „Kollege Crampton " wird zum
erstenmale in Karlsruhe ein Werk von Gerbart Hauptmann , deS
Dichter « der Dramen „Vor Sonnenaufgang " , „ Die Weber " ,
„ tzannele "

, zur Ausfübrung gelangen . Herr Engels hat die
Rolle de« Professors Crampton am Deutschen Theater in Berlin
kreirt und durch seine hervorragende Darstellung derselben Haupt »
sächlich den Erfolg deS Stückes begründet . — Am Sonntag den
13. Jan . wird die Balletpantomime „ Die goldene Märchenwelt "
gegeben werden . Tie nächste Neueinstudirung auf dem Gebiete
der Over ist Herold '« „ Zampa "

, dessen Aufführung auf den
20 . Jan . festgesetzt ist . Al « Neuheiten sind sodann in der Oper
in Vorbereitung -. Mozart 's »Die Gärtnerin aus Liebe" und
Max Bcauer 's „Der Lotse"

, im Schauspiel Karl Niemarin 'S
historisches Lustspiel „ Wie die Alten summen " . Die Neuein -
studirung von Sophokle « „ Antigone " ist auf den 25 . Jan . an¬
beraumt .

* ( Ein Badischer Kriegertag ) in Verbindung mit
dem Abgcordkietentag des Badischen Militärvereinsverbandes
findet am 4 . August d . I . hier statt . Dieser Tag wurde ge¬
wählt , weil er der L5jährige Gedenktag der Ueberschreitung der
Grenze im deutsch- französischen Kriege und des siegreichen Vor -
drwgrvs unserer Truppen ist .

" ( Der Nachweis der Berechtigung zum Ein¬
jährig - freiwilligen Militärdienst ) bezw. die Bei¬
bringung der für die Ertheilung deS Berechtigungsscheines er¬
forderlichen Unterlagen hat bei Verlust deS Anrechts spätesten «
bis zum 1 . April desjenigen Jahres , in welchem der Militär¬
pflichtige das 20 . Lebensjahr vollendet , bei der Prüfungskom¬
mission , in deren Bezirk der Nacksuchcnde zu dieser Zeit sich
aufbält , zu erfolgen hat . Derjenige , welcher die Berechtigung
nachsuchen will , bat fick spätestens bis zum 1 . Februar des er¬
wähnten Jahres bei der genannten Prüfungskommission unter
Beifügung der nöthigen Belege schriftlich zu melden . Die zum
Einjährig -freiwilligen Dienst berechtigten Militärpflichtigen ,
sofern sie nickt vorher bereits in daS Heer oder die Marine zum
aktiven Militärdienst eingetreten sind , sowie diejenigen Militär¬
pflichtigen , welche die Ertheilung des Berechtigungsscheines nach¬
gesucht haben , haben sich in der Zeit vom 1 . bis 31 . Januar
desjenigen Jahres » in welchem sie das 20 . Lebensjahr vollenden »
bei der Ersatzkommission , in deren Bezirk dieselben zu dieser
Zeit wohnhaft sind, schriftlich oder persönlich unter Vorlage ihres
Berechtigungsscheines , sofern sie denselben bereit - besitzen , zu
melden . Auf Grund dieser Meldung werden dieselben sodaun »
im Falle sie den Berechtigungsschein schon besitzen , bis zum
1 . Oktober desjenigen Jahres , in welchem sie daS 23 . Lebensjahr
vollende» , »urückgekellt . Bezüglich derjenigen » welche die Be¬
rechtigung erst oachgesucht haben , ersolgt dir Zurückstellung nach
erfolgter Ertheilung des Berechtigungsscheines



* ( StraßenreinignngbeiSchneefallundGlatt -
riS .) DaS Großh . Bezirksamt bringt folgende ort- polizeiliche
Vorschrift in Erinnerung : Im Winter bei Schneefall haben die
HauS« und GrnndstückSeigenthümer die vor ibrem Anwesen hin-
zieheode Gehwegstrecke von Schnee und Eis zu reinigen , so oft
es nölbig wird , und für den Verkehr offen zu ballen . Bei ein¬
getretenem Frost baden dieselben in Straßen , welche noch nicht
kanalistrt sind , dafür zu sorgen , daß die Straßenrinnen , um
Ablauf deS Haus - und Gewerbewafsers nicht mehr benützt
werden . Sobald Thauwetter eintritt , haben die Haus - und
GrnndstückSeigenthümer daS vor ihren Häusern und Grundstücken
auf den Gehwegen sich ergebende Eis und den Schnee aufhauen,
die thauenden Massen neben den Gehwegen in der Fahrstraße
mit Freilassung der Straßenrinne aufschaufeln und aushäufelu
zu lasten . Diese Reinigungsarbciten müssen an Sonn - und
Feiertagen Vormittags 9 Uhr beendigt sein , sofern das Thau -
wetter nicht erst nach dieser Stunde eintritt . In dem letzt -
gedachten Falle sind dir Arbeiten am Vormittag des daraus-
folgevden Werktags ebenfalls längstens bis zur oben bezeichneten
Stunde vorzunebmen, sofern nicht eine sofortige Reinigung
geboten und Polizeilich angeordnet wird . Schnee und Eis , welche-
sich bei der Reinigung der Höfe ergibt, darf nicht aus die Straße
gelagert werden . Im Winter , wenn Glatteis entsteht oder
eine so bedeutende Menge von Schnee fällt , daß dessen Ent¬
fernung von den Gehwegen nicht mehr durchführbar ist, sind die
Gehwege mit Sand , Asche oder andern abstumpfendenMaterialien
zu bestreuen und etwa durch Eis oder Schnee entstehende , das
Begehen der Gehwege hindernde Unebenheiten in demselben zu
entfernen. Die Verbindlichkeit hierzu liegt dem Eigcntbümer des
angrenzendenGebäudes ober Grundstückes ob, welchem jedoch das
Recht zusteht , einen an seiner Stelle haftenden Stellvertreter zu
bestimmen und der OrtSpolizeibehörde namhaft zu machen . Dos
Streuen auf öffentlichen Plätzen , auf Straßenübergänge « wird
durch die Bediensteten der Stadtverwaltung und bezüglich der
Landstraßen durch diejenigen der Großb . Wasser- und Straßen¬
bauinspektion übernommen. Hierzu wird bemerkt , daß wenn
Glatteis am Abend vor 10 Uhr anftritt , mit dem Streuen nicht
biS zum nächsten Morgen zuzuwarten , dies vielmehr sofort vor¬
zunebmen ist .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Ein
diesiger Schneidergeselle, der sich auf der letzten Messe einige
Diebstähle zu Schulden kommen ließ , wurde beute verhaftet. —
In einem Hause der Kaiserstsaße entstand vorgestern Morgen ein
Zimmerbrand , der jedoch nur unerheblichen Schaden verursachte'

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzogtbum . )
Gestern Früh wurde der in einer Fabrik in Mannheim an»
gestellte Kaufmann Ernst von Kaiserslautern in seiner Wohnung
in todtem Zustande ausgesunden. Derselbe hatte , dem „M . G .-A .

"
zufolge , seinem Leben durch eine Kugel ein Ende gemacht . Der
Lebensmüde war Abends vorher von einer Reise in seine Heimath
zurückgekehrt und hatte sich noch eine Flasche Wein in sein Zim¬
mer kommen lassen . Während der Nacht erschoß er sich . — Der
im Zinken Forbach , Gemeinde Bregenbach, wohnhafte 71 jäh¬
rige Holzmacher Leopold Hug wurde, der »Brsg . Ztg ." zufolge,
im Walde erfroren aufgrfunden. — JnDonauefchingen
wird seit 14 Tagen ein zehnjähriger Knabe vermißt. — In
Furtwangen herrschten in den letzte« Tagen heftige Schnee¬
stürme auf den Höhen ; in der Stadt liegt jetzt der Schnee durch¬
schnittlich ein Meter tief.

O Mannheim , 5 . Jan . Einen großen Erfolg erzielte der
hiesige Journalisten - und Schriftstellerverein mit
der gestern Abend von ihm im Kasinosaale veranstalteten Reci-
tation der „ Weber" von Gerhard Hauptmann durch Herrn Hof¬
schauspieler Ovpmar aus Kassel. Der Saal war vollständig
besetzt . Herr Oppmar löste seine Aufgabe in geradezu meister¬
hafter Weise und wurde ihm »ach jedem Aktschlüsse lebhafter
Beifall zu Theil . Zum Vortrag gelangten der zweite , dritte und
fünfte Akt deS Trauerspiels . — Seil heute Früh hat der Neckar
Treibeis . Infolge dessen flüchten sich die Schiffe in die ver¬
schiedenen Hafeaanlagen und die Neckarschifffabrt mußte eingestellt
werde» . Auch der Main geht mit Treibeis und wird daher
auch die Rheinschifffabrt bald eingestellt werden müssen .

- Heidelberg , 4 . Jan . Vom hiesigen Cementwerk war der
Plan erwogen worden , die Wasserkraft des Neckars zu einer
elektrischenKraftanlage auSzunutzen. Dazu hätte beim
Ccmcntwe . k ein Stauwehr mit Schleuß- angelegt werden müssen .
Der Plan läßt sich jedoch nicht realisiren , denn wie der Stadt¬
rath wittheilt, hat das Ministerium im Hinblick auf daS Wasser»
gesetz und die bestehenden zwischenstaatlichen Verträge nach Ein¬
holung des Gutachtens der technischen Oberbehörde die Geneh¬
migung zur Anlage eines Stauwehrs versagen müssen , da die
Errichtung einer solchen Anlage insbesondere mit einer tief¬
greifende » Schädigung des Schifffabrts - und deS Floßverkehrs
verbunden sein würde. — Gestern Mittag sprang ein Herr von
der alte » Brücke in den Neckar , wurde aber schnell von einem
Fischer herausgezogen und konnte noch lebend in das akademische
Krankenhaus gebracht werden . — Beim NcujahrSschießen
sollen sich hier 16 Personen so verletzt haben, daß sie sich im
akademischen Krankenhaus verbinden ließen.

-i- Lahr , 4 . Jan . Vergangene Nacht verschied nach längerem
Leiden Herr Oberamtmann Karl DeitigSmann . Derselbe
stand ungefähr 14 Monate an der Spitze der Verwaltung des
Lahrer Amtsbezirkes und wurde wegen feiner Tüchtigkeit , seiner
Gewiffeuhastigkeitund Leutseligkeit allgemein hach verehrt. Der
Verewigte machte den deutsch - französischen Feldzug als Reserve¬
offizier im 110. Infanterieregiment mit. Seil 1891 war er
Jubaber deS Ritterkreuzes 1 . Klaffe vom Zähringer Löwcnorden.

ch Freiburg , 4. Jan . Für jede gewissenhafte Stadtverwal¬
tung ist die Höhe der Fleilchpreise eine Sache von hervor¬
ragender Wichtigkeit . Ja hiesiger Stadt halten sich diese Preise
«och auf einer exorbitanten Höhe , trotzdem anderwärts , ent¬
sprechend dem Sinken der Viehpreife, ein Abschlag erfolgt ist ; so
in Offenburg , Straßburg , Karlsruhe , den Städten de- Unter
lande- u . f . w . Der Stadtrath hat sich nun auf Grund von
Erhebungen überzeugt , daß die Freiburger Fleischvreise zu hoch
sind ; er hat daher an den Vorstand der Flcischerinnung daS
Gesuch gerichtet , die Fleischpreisermäßigung ernstlich in Erwä¬
gung zu ziehen . Man hätte mit Recht eine entgegenkommende
Antwort erwarten dürfen , statt dessen aber erfolgte , abgesehen
von einer kleinen Ermäßigung des Kalbfleischpreises, eine ableh¬
nende Antwort . Der Stadtrath wird nun von der Schlacht-
und Viehhofkommission ein Gutachten darüber erheben , welche
Maßnahmen zur Erzielung eine- niedrigeren FleischprcispeS zu
ergreifen sein dürften. Es ist nicht zu verwundern , daß der
Fleischkonsum im verflossenen Jahre außerordentlich stark zurück-
gegaugen ist.

Bo « der Lchweizergrenze , 4. Jan . Der Große Rath von
Basel bat mit 93 Stimmen einhellig daS Projekt deS Ham¬
burger- Gleim für den Umbau derEentralba - nhof -
anlagein Basel angenommen. Die Kosten , 17—20 Millionen ,

sollen größtentheil- der Centralbahuanlage zur Last fallen . Die
Regierung stimmte dem Projekt grundsätzlich ebenfalls »ü .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrofsen .)

Pest , 5 . Jan . S . M . der König traf Abend hierein . Morgen dürfte , wie in parlamentarischen Kreisen
angenommen wird , Graf Khün- Hedervary mit der Bil¬
dung des Kabinets betraut werden.

Arco , 5 . Jan . S . K . H . Erzherzog Albrecht , der am
31 . v . M . sich bei dem Leichenbegängniß des Königs von
Neapel erkältete und an Angina und Bronchialkatarrh
darniederlag , befindet ŝich auf dem Wege der Besserung .

Nom . 5 . Jan . Die Ergebnisse der Sammlung in
Deutschland für die durch die Erdbeben in Calabrien Ge¬
schädigten finden in der gesammten italienischen Pressewarme Anerkennung. Der „Popolo Romano" meint,daß man Deutschland Unrecht thäte , wenn man einen
Akt der Wohlthätigkeit für einen Akt der Politik halte ;nicht weil die Calabresen Italiener , sondern weil sie Un¬
glückliche seien , reichten ihnen die Deutschen die Hand ,wie dies auch Frankreich nach dem Unglück bei CasaMicciola gethan habe. Die Schuld der Dankbarkeit
würde durch die Selbstlosigkeit der Gaben vergrößert .
Vorläufig möchten es sich die Deutschen , dem Beispieleihres Kaisers folgend , an dieser Dankbarkeit genügen
lassen.

Rom , 5 . Jan . Die Einnahmen der ersten Hälftedes Belriebsjahres 1894/95 aus Octroi , Fabrikations¬und Verkaufssteuern lassen voraussehen , daß die Ein¬
nahmen des ganzen Belriebsjahres die Voranschläge etwa
um vier Millionen übersteigen werden.

Paris, 3 . Jan. Heute Vormittag fand in der LeolsNilitkirs die Degradation deS Hauptmanns Drey -
fus statt. In dem Augenblicke , als sich der AdjutantDreyfus näherte, um die Degradation vorzunehmen , rief
Dreyfus : „ Ich schwöre , daß ich unschuldig bin , es lebe
Frankreich! " Die außerhalb des Hofes stehende Menge,welche vernahm, daß Dreyfus seine Unschuld beiheuerte,rief : „ Tod dem Verräther ! " Unter dem Pfeifen der
Menge erfolgte hierauf die Degradation. Als der Adju¬tant den Degen zerbrach und ihm die Stücke vor die
Füße warf , rief Dreyfus von Neuem : „Ich bin unschul¬
dig, es lebe Frankreich ! " Nach der Degradation mußte
Dreyfus die Front der Truppen abschreiten; als er dann
bei einer Gruppe Journalisten vorüberkam, rief er : „ Sagt
ganz Frankreich, daß ich unschuldig bin . " Einige Re¬
serveoffiziere erwiderten : „ Nieder mit dem Juda », schweig
Verrächer ! " Bei diesen Worten wandte sich Dreyfus
aufbrausend und mit zorniger Miene nach den Rufernum . Die Artilleristen, welche ihn begleiteten , zogen ihnweiter . Ohne weiteren Zwischenfall war um 9' /« Uhrdie Handlung beendet . Ein weiteres Telegramm über die
Degradation besagt : DaS Truppenaufgebot, welches
der Degradation beiwohnte, betrug ungefähr 4000 Mann
unter dem Befehle des Generals DarraS. Als die
Tambours das Zeichen zur Eröffnung der Ceremvnie
gaben , erschien Dreyfus , eSkortirt von vier Artilleristen
und einem Lieutenant ; er ging festen Schrittes , ohne
Erregung zu zeigen. Der Gerichtsschreiber verlas das
Urtheil . Hiernach sprach der General : Kapitän Drey¬fus , Sie sind unwürdig , die Waffen zu tragen. Wir
degradiren Sie gemäß des Gesetzes. Im weiteren voll¬
zog sich die Degradation in der bereits gemeldeten
Weise . Hierauf legten zwei Gendarmen dem Gefangenen
Handschellen an und brachten ihn zum Gefangenenwagen.Vor dem Gebäude hatte sich eine' beträchtliche Menschen¬
menge angesammelt , welche den Degradirten mit dem
Rufe empfing : „Tod DreysuS , Tod dem Verräther ! "
Als der Wagen vorüber war , begrüßte die Menge die
Truppen mit dem Rufe : „Es lebe die Armee , eS lebe
Frankreich , es lebe das Vaterland ! " Der Wagen , in
welchem Dreyfus fortfuhr , verließ die ÄiMnire
durch das Thor der Avenue Llotte ssouguet , und
wurde dort von neuem mit Rufen und Kundgebungendes AbscheueS empfangen. Dreyfus wurde nach dem
Gefängniß I^g. saute verbracht.

Paris , 5 . Jan . Der Ministerrath hat beschlossen,der Kammer nach ihrem Wiederzusammentritt einen Ge¬
setzentwurf vorzulegen, wonach die He de salut als wei¬
terer Deportationsort bestimmt werden soll . Es gilt
deshalb als wahrscheinlich , daß Dreyfus nach der Ile de
salut deportirt werden wird.

Paris , 5. Jan . Nach einer Depesche aus S . Jago
(Chile) hat im dortigen Senat der Minister des Aus¬
wärtigen die Gerüchte von einer Verschlechterung der Be¬
ziehungen zwischen Chile und Argentinien für unbegrün¬
det erklärt.

London , 5 . Jan. Der „Times" wird aus Buenos -
Aires von gestern gemeldet: Der Kongreß hat in
geheimer Sitzung zwei Millionen Dollar für Kriegs¬material bewilligt . Hiervon sind 300 OM Dollar für
sofortige Ausgaben für Bewaffnung bestimmt , der Rest
zur Verfügung der Regierung für den Fall , daß dieselbemit Rücksicht auf möglicherweise mit Chili in der Grenz¬
frage eintretende Schwierigkeiten Geld bedarf .

St . Petersburg , 5 . Jan . Ihre Majestät die Kaiserin -
Witwe beabsichtigt , sich am 9. /21 . Januar nach Abas
Tuman zu begeben, dort einige Zeit zu bleiben und dann
mit dem Großfürsten-Thronfolger nach Menlone zu reisen .

Washington , 5. Jan . Das Bureau Reuter meldet :
Die erste Amtshandlung des neuen österreichisch -ungari¬
schen Gesandten war die Einreichung eines Protestes
gegen den Differentialzoll auf Zucker ; er führte in
dem Protest dieselben Gründe an, welche in dem deutschen
Proteste angeführt waren.

Madrid, 5. Jan. In Navarra und Aragonien habensteberschwemmungen stattgefunden. — Die Beisetzungder Leiche des Marschalls von Pavia findet heute statt.
Bangkok, 5. Jan. Der Kronprinz von Siam istgestern Abend an Uraemie gestorben.
Uokohama, 5. Jan. Das Bureau Reuter meldet : Diejapanischen Blätter publiziren ein Telegramm des Ge¬nerals Nodzu, welches besagt : Die in der Richtung aufKaiping entsandten drei Kolonnen berichten , sie haben4 OM Chinesen unter General Tsaö zwischen Kaipingund Kantien gesehen, eine andere nach Kokan abgesandte

Abtheilung meldet , eine Anzahl Chinesen unter GeneralFeh befinde sich in der Umgegend von Kokan , ein wei¬teres Truppenausgebot werde in Kokan angeworben ; esverlaute , daß General Sung nach Hai Tschwena vor¬rücke.

Auszug aus dem Karlsruher Ktandrsimch -Keglürr .Geburt . 3. Jan . Josef , V : Theodor Kister , Schreiner .Ekeaufgebot . 5 Jan . Andreas Ganter von Röthenbach,Posthilfsbote hier, mit Anna Hrberliag von WinterSdorf .Eheschließungen , 5 . Jan - Adolf Traud von Bulach ,Färber hier, mit Pauline Eiselin von Frauenzimmern. — AlbertSchmidt von Rußhnm , Posthilssbote hier , mit Hulda SchmidtWitwe von Berka.
Witteruussbrsdachtungru der Meleorol. Station Karlsrntzr

Januar
Byrom Lherm.

in 0
Sblolu»
8-ucht.

Retsiin, ^
F -ach«ig.
kkit i,-. > . .

Wind . HirnmÄ
4 . Nachts 9" U . 739 -9 —22 98 ! SW bedeckt5 Mrgs . 7 « U . * 742 2 — 4 .7 29 90 ! NE5 . Mittqs. 2« U . 742 .9 - 1 -6 3 .3 80 l

' ) Schnee . -
Höchste Temperatur am 4 . Jan . 20 " ; niedrigste heute Nackt— 5 0 ».* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 4 .0 mm .Wassers »««» de« Mein «. Maxau . 5 . Jan . , Mrgs ., 2 .S0 .gefallen 1 em.

Wetterbericht des TrntraUmr . f. Met . u . Kydr. v . 5 . Jan . I8ir .Die am Vortage über Schlesien gelegene Depression ist „erschwunden . doch hat gleichzeitig eine andere jenseits der Alpenweit über diese übergreifend ihren Wirkungskreis auf ganz Mittel¬europa ausgedehnt, weßhalb hier die Schneesälle fortdauern . DerFrost hat in Deutschland meist etwas zugenommen . Weitere-Anhalten deS zu Schneesällen geneigten KrostwetterS ist wahr¬scheinlich . Da sich ein breites Band hohen Druckes über Nord¬europa von West nach Ost hinzieht , so besteht für die nächsteZeit die Gefahr starker Znnahme de- Frostes.

Telegraphische Kursberichte
vom 5 . Januar 1895.

Frankfurt - (Anfangskurse.) Kreditaktien 332 '
,« , StaatSb .330 — , Lomb . 88' /« , 3 °/o Portugiesen 24.40 , Eavpter 103. 70,Ungarn 10150 , Diskonto - Kommandit 208 80 , Gotthardaktien184. — - Tendenz: sek .

Frankfurt . (Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 169 -05,Wechsel London 203 87 , Pari - 810 .66 , Wien 164 35 , >Privat »diSkonto 1 ' /, . Napoleons 16-18'/, . 4' /, Deutsche ReichSanleibe108 -95 , 3°/„ Deutsche Reichsanleihe 96 80 , 4°/« Preuß . KonsolS10595 , 4°/, Baden in Gulden 104 - . 4°
» Baden in Mark10550 , 5" /o Griechen 30 .10 , 4°/« Monovolgriechen 32 80,5"/o Italiener 86 50, Oesterr. Goldrente 16250, Oesterr. Silber -renle 82 85 » Oesterr. Loose von 1860 132 90 , 4 '/, ° , Portugiesen36 -40, Hl . Orientanleihe 65 50.

Frankfurt . (SchlußkurS II .) Spanier 74.— . Zoll -Türken101 .60, Iproz . Türken b> 24 .50 , 4proz . Ungarn 101 . 75, üproz .Argentinier 50 .— , 6proz . Mexikaner 70 40 , Berliner Handels¬gesellschaft 156-— , Darmstädter Bank 152 80 , Deutsche Bank174 .40, DiSkonto -Kommandit 2,8 90, Dresdener 159 .—, Oesterr .Ländcrbank 227 ' /«, Oesterr. Kreditaktien 332?/„ Hess. LudwigS-bahn 120 .45, Lombarden 88 '
«, Staatsbahn 330' /«, Elbthalaktien228. — . Schweizer No , dostbahn 130 .80. Mittelmeerbahn 93 . 10 ,Meridional 124 SO , Badische Zuckerfabrik 61 .50, Nordd . Lloyd88. 30 . ( Nachbörse . ) Kreditaklien 331 ' /« , Diskonto Komman¬dit 208 40, Slaatsbahn 380 - , Lombarden 88 '/„ Russen 220. — ,Tendenz : schwächer.

Berlin . ( Ansangskurse. ) Kreditaklien 246 .75 , DiSkonto-Kommandit 206 .90, Staatsbahn 163.40, Lombarden 43 70, RuffNoten 220 - Lauruhütte 126 75, Harprner 149.25 , Südd -Berlin . (Scklußkars .) Kreditaktien 216 10, Diskonto -Kom -mandit208 20 , Lombarden 43 60 , Ruff . Noten 220 .—, BockumerGußstabl 141 .20, Gelsenkicchen Bergwerk 168 .80, Lanrahütte126 .40, Harpcner 148.80, Privatd -Skonto 1 ' /«.Wie » . ( Vmbörse.) Kreditaktien 4iK.6S , Staatsbahn 397 . - ,Lombarden 105 .70, Marinsten 60 92, 4° , Ungarn 123.70, Papier¬rente 100 . 75 , Oesterr. Kronenrenle 100. 10 , Länderbank 278' /» ,Ungar . Kronenrenle 9860. Tendenz : fest .Paris . ( Schlußkurs . ) 3 ° , Rente 101 .87, Spanier 74 ' /„ Türken25 .77, 3° o Portugiesen — , Banqae Ottomane 680 . — , RioTinlo 379. — .
Abendkurse vom heutigen Tage.Berlin . DiSkonto- Kommandit 208 50 , Bochumer 141 . — ,Dortmunder 64.50-

Frankfurt . Kredit 332' /, , Diskonto208-70 , Staatsbahn 330. — »Lombarden^— -—, Gelsenkirchen 6910, Türken — — , Portugiesen24 50, 6°/a Mexikaner 78 40 . Tendenz : fest .Pari « . 3°
« Rente 101.92 . 3'/, Portugiesen 24 ' /» , Spanier74 ' /« , Türken 25 32, Banqae Ottomane 671 .— , Ri » Tinto 379 . - ,Banque de Paris 768 .—, Italiener 87 .42 . Tendenz: fest .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
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HoLekeranlsir , Larlsrutis , koodeiplatr .SrSsatss von I -nxus - ruaä SsdrnrtvttsnrtzUrsIriin karre! lau, 6rM »U, Sronre , ObrütoRs-Silber , kenckalen, Lampenkür Kssoksnkv . ^ UZstousrn . UätsI- unck Uanssinrioktu nk-sn
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Antllr »« Karlsruhe , »Lebst stem läarhtpIatL .Ln xroa. Ln äetali.

krepier- , 8ebreib-, Oalanleriepaaren- v . LimstdruissliuiKLaiserstrasse 123 Hearlnr « !, « kerusprseder 126
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VSglivI,«« Lin,»«, von Knuknitznw. —
«E SiUiMt xesteUt« krei« . t« , krsmpter VersawEWW" Nir »t «r Z«S«r «, Vtvsnt ««.



L. >vmter L 8.L°, ^ aedk . I 'ritzä . LoeLIm , Kepkä8. k. cbrist»üe L cie . . LarkraLe . 01»» II . koraeilav »I» TpuuisIitAI ,
u Lno^r«^ »»

lllootr . 6»t»Illg gratis ». kraeco.

frsncoms tteiilelbei'g.
Unterfertigte Burschenschaft erfüllt hiermit die traurige

Pflicht, ihre lieben Alten Herren und Studentenphilister von
dem am 4. Januar erfolgten Tode ihres lieben Alten Herrn

Oarl vsiliAsmami ,
Gr . Oberamtmann in Lahr

(aktiv 1870 - 72),
geziemend in Kenntniß zu setzen . N .831 .

Die Beerdigung findet Sonntag den 6. Januar , Nach¬
mittags 4 Uhr, in Lahr statt.

vis tteiäeldei'gsi' Sur8<:ken80likl11 „ssranvonis".
I .

Mar Lehmann , z Zt . Sprecher .

MHas unteraeickmete Lnnkdaus übernimmt unter voller llaktuug
»avk rlen keetimmungen des Kesetres

die von
in versebIo88enem Zustande ,

die ^ ri1k > ;̂ » Lrvirirr ^ und "Vvon
VVertbpaxieren jeder ^ rt in offenem Zustande

und besorgt die damit m^ ammevkLllgenden Obliegenbeiten : Lin -
2iedung der fälligen 2ins - und vividendsnsedeins , Oontrols über
ä .u8loosunA , LündiZung , OonvertirunZ u . 8 . w.

Die divterleZten Mertde werden als gesonderte Depots und als
Londvreigentlium der einreinen Hinterleger getrennt von anderen
geständen in feuerfestem , mit f' anrvrplattsn versehenem 6e « ölde
sukdewatirt .

8MMNLIW .kisMksrttz- ^ drik
vor na s ^f . si I *. LsIrlsäurszrL i »,

Xiioî t . Uotlieksravtso , Stuttgart .
Ltammkauo xoxrüväet 1781 .

^ oerkaout bestes kabrikat . — Liiligs kreise.

etN II . MIIKLK , sis
LsDlSDolLO , k'riedrick 8plat 2 5 . NS28S .

Veil l.. ttombui'gei'
M 970 .3 Krrrl ^ rriv «; .

chMssSrirS

MrlsrubK/l!8w87N/l8SLlo»

Linderakites ^elieneapilal : 15 üilülionvn ilüerk .
Lvselrlieksn Ke8srvefonll : L Millionen »arlr.

IVir macken kierüurck dokavm, «lass vir , vis di-ker, sinVs «- vstle »-
nsek «len Nentiinniungen «le » NenetLe »

a. ^VsrltisossiistLnäs Ln vsrsodloaasnsin Lnslanäs ,
d . ^ srldpapisrs allsr ^ .rt in oKsnsin Luatanäs

ns »> Huldevusk ^uiHg un «> Venv »sltung adernedmell vuä diervack voll
ietrterell zsveils

üie L.dtrenvuo8 llmi killrieknug der kLiligell 2ins- uv<I viviäeoäsllsckeiii«,
sie 6vvtrols über Lnsioosuog, Kündigung oder Loovertirusg,
dis kivaiekuug verloostsr oder gekülldigisr stücke uvd deren Wieder-

llllisge in lllläersn oder xleicdeo küscteo ,
etc. etc. G '534 .23

dvsorgeu .
Die rur VenvusNung üdeegedenen Vkeî Nipspiere «»

» I» z» « » anck « ^ < s Nsp «» « » «n »«l st » Stsnitsneigsn « ,» «»»
einzelnen » inte ^ tege ^ okne Venmengnng mit snile ^ en
» 42n «>en s «iVt»s «rst »»»V» — 2u okkerer Luskmitt siod vir gerne bereit,

ik' t Ist « der Ntielstsietiei » Oredltdssk Lsrtsrnlsv .

» . 12 .

„ 6381KM8 Mk k « 8t "
fl . K»NM8).

^Itrenommirt68 Hau8 . Ki'088e 8etiöne limmer.
feine Xüeks. Knie ZVeins.

k°n1irvvsrL im Ususs . LivUe prsiss .

N .812 .1 . 868it26l ' : ^ los . l81sr »K»iiLLs .

U » kkleMüM

riUgel .
Lin pracbtvoller , llvck neuer

Ltotr -kiügel, teiostes reoommirte»
kabrikat , mit xrossartix eitlem ,
xesrwereiekem ko » , gsns vsr -
sttglivlies lnstrunienl , bat
um cieii nnsserordenUiot »
billigen Preis vsn I00O
Wsrt «, siatt 1300 Llsrk , ru ver¬
kaufen mit IllUAkkrixer Lsrsn -
Ue _ N -803 .1

L .
Rüpplirrerstras , e 2 (Orüuvalii).

ptanftrtigung « . Sauteitung
r»

Fabrikanlage « , z «

Dampf - L5 Wafs erkraft -

aulagen p I »
übernimmt 8 739 .18

Ett ». A«a . HVttt ». Wsts , Sarlsrnhe .
Feuer¬ fall - und einbruchfichere

Geld - , KScher- vn-
Dokumentenschränkr

N<2k -1 empfiehlt
liVilk . Aiviss , Karlsruhe ,

Erbprinzenstr . 24.
all krivat«

von
kreisl . frei.

lMLMLVmM
0e ll- rli»»»», llül» » llb.

vis

öaäisedtz Lank
überuimmt unter 6arantis

Lu IVIsi « nksinB und in Xsi » Isi > uks

dis svsvLIosssnsi » Osposllen
80 vis dis niia «L Vsi -wsllnns von

, HzrirolLrolLenrlolLninonlon ,
VoDULVULÜlSoLstts - TLirS l ' ÜSSSGLsktSÄSVOlS
in oStzNVUL LlLSlNHÄS .

vis Ladisekv La»k besorgt kisruaek:
a . auf Verlangen dis Lontrols dsr Verloosungsn und Lündi-

gllllgsn von dsn bsi ikr deponirtsn Vsrtdpapisrsn ;
b . dsn Lin?ng von 2ins- und Dividende - Loupvns , verloosten

und gelründigtev IVertbpapieren und Hxpotbekell/insen;
e . dsn vermg neuer Louponsbogen und deünitiver Ltüelre ;
d . die Ausübung von Lerugsreodten, Lonvertirnngen und Lin-

radlnngen naeb Auftrag, ferner : _
den o Voi -lLLOk von Vl^SvUlpLipLsvoo ,
sowie alle mit der Anlage von Laxitalien verbundenen Oblisgen -
keiten und eröffnet provislonsfreie verrinslieke kkvvkrved -
uuogv « . ^

Ledingungen und Formulare sind von den beiden Vaulranstalten
unen tgeltlicb ru bsLisben .

Mannheim und Xarlsrube . N 7SS1

Vireetiov ävr Lsäi8ekM Lank.

8in Mser itsich ,
der auch an andern Holzbearbeitungs¬
maschinen zu arbeiten versteht . N .772 .2

A. Bussemer, He -Lklberz.

frisärio1isx1s .t2 9, ^ Lni8ril1l6 .
LpsoiaNtät : k>orrsNllH mul Lias . Hol -- , SritLnoia - , vsroickelts uorl

versilbert « tVaarso . Lbristokls - kabriksts ru ksbrikprsissu . lLünsMobo
Slurriso aus Ltoir iincl korrsUan . ^spau . unä obiriss . IVssren . Ltsd -

uuU « Lri8Slarripsri . Sssteoks . « jimstbswsrdl . SsKeustSnUv vsrsob . Lrt .

LlsktiiLitsis ^Lkiisil - ÜSLsllsllllLN
vorrri . LetiuoLLeri . ör Lo .

Hrrrtrrrri Alr »mr1r «r1r»i .
LUsktrisobs Lslsnobtuii ^s - Lliis ^eii .

Lau sisktrisober 2sritrs1eo , slsktrisober Ltrssssubadrieii .
zirdeitultkertrsgungei « » M l43 7

tlslvaiioplsstisobs imcl slsktrolvtisobs NUoriobtliliASii .
ktviobbsltlxes ba ^sr ssnimtUobsr LLsterialisrr Mr slebtriaobe

LiiiriobttiiiUSii iinci clersn lSetrisd .
Verreicdllisse ausxeküdrter ^ aiagell , gellerello Losteo - ^ llscblsßs uaä

Letriedskostea -LsrecbllUllKsn gratis .
Ingenieur « unä blontsurs zeUerreit rnr Verfügung ,

Bern ». Bekaouttnach « » » «» .
N830 . » arlSruhr .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen

Mit Giltigkeit vom 1 . MLr » 1895
werden die im süddeutschen Verband
(Verkehr mit Oesterreich - Ungarn ) be¬
stehenden Klaffen- und Ausnahmesätze
des TheilS ll Tarifhcft Nr . 9 vom 1.
Mai 1886 nebst Nachträgen vollständig,
ferner die im Theil II Tarifheft Nr . 2
vom 1 - April 1885 nebst Nachträgen
enthaltenen Klaffen- und AuSnahme-
tarifsätze für die auf ungarischem Ge¬
biet liegenden Stationen der K . K . pri ».
Südbabn - Gesellschaft und damit diese»
Heft endgiltig aufgehoben.

Die Einführung bezüglicher Ersatz¬
tarife steht zur Zeit noch nicht fest .

Karlsruhe , den 29. Dezember 1894 .
Generaldirektion.

R .834 . « arlsrnhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für die Beförderung von Zucker
aller Art , welcher schweizerischerseit»
zum Eingänge in dir Schweiz verzollt
wird , werden nachstehende Ausnahme-
frachtfätze cingeführt :

Von
Neckarau

nach

Für Wagen¬
ladungen von

: üoookgjiooookg
! Frachtsätze für
!l00 kg in Mark

Basel bad . Bhf . loco
und transit Verbin¬
dungsbahn

WaldShut tranfit
Schaffbausen loco u.

transit
Singen tranfit
Konstanz transit

1 .14
1,37

1,32
1,24
1,36

O.SS
0.74

0,72
0,88
0,74

kslisf - l^ oi -tl -sits

Ibrer I^önigl . Hobelten des

GssGsskSssLTUS
und der brau

Gl ' GsskSK '
LGUM »

in Lronre und bronrirtein

keingaiss Irünstleriseb voll¬

endet , einpfeblen

HotLekeiauteii , N555 .1
Lsrlsrubs , Rondeipistr :.

8 Himmlljrdtt L Wer, 8
Wäfchekabrik , Karlsruhe , g

X Kaiserstraße 171,
Z liefern » rsu « K Kiwcksr - » « » L
I » twttirngsi » in nur gediegenster V
0 Ausführung zu billigen Preisen , g
0 Streng reelle Bedienung . y

8 « ssl »» ttvp
empfiehlt zu L Mark 8 Pfennig pro
Pfund bei Abnahme von 9V- Pfund die
Leutrifvzenmolkrrei Leitmgen,

Pakt Wurwliuge « (Württ . ) .

Wr '
S «

Mannheim , Heidelberg.
Eingei . Actieucapital Mark 5,000,000.
Reservefonds . . . , 425,000.

Einzug von Wechseln zu billigsten
festen Sätzen .

Eröffnung von laufeaden Rech¬
nungen mit und ohne Creditgcwäbrung .

« »nähme von Werthpapiereu zur
Aufbewahrung in verschlossene» und
zur Verwaltung ia offenem Zustande.

ver « ieth «ng van Tresorfächern ,
unter Selbkverschluß der Miether . in
festen Gewölben.

AuSsüdrung von Börsenanstrage «
jeder Art an allen Börsenplätzen.

Ausstellung von CbeckS , Anweisungen
und Retiegetdbrirsen an alle Handeis -
nnd Berkrbrsplätze._ N 835.1

i l i , S p L jjl s p
m v « rd«vsov mit " E M O
S1 « ttx » rt » SLsenderxMeie « rlo . vM §
^Vtrt8 « nt : O « o»r' H » rdiro,G M e-»
Loniel. kr«ns». IrlkrsuLsur-LAiivtrQ. ». v . Ur

^ .- 2- — » i

IMstaurani Frankmeck!
Täglich reichhaltigeFrühstücks - und
Abend -Karte , feinstes Siuner 'schrs
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empstehlt
J787 32 Rkillielm iienrel .

Eine schon seit mehreren Jabren »«
Unterrichte « geübte N 786 2.

Gesanglkhreriu ,
die bei den ersten Größen Berlins aus¬
gebildet ist . wünscht Stunde « zu er -
th-ile » Nähere Auskunft Erbprinzen -
stratze S , Hl - Stock, in den Vormit¬
tagsstunden von 11—1 Uhr.

Die Frachtsätze für Basel treten a»
15 Januar » dir übriaen Frachtsätze am
1 . Januar 1895 in Kraft .

Karlsruhe » den 31. Dezember 1894 .
_ Generaldirektion ._

N -836 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

In der Zeit vom 22. bis 25- Februar
l . I . find« in Braunschweig eine große
GeflügelauSstellung de- Clubs deutscher
und österreichisch - ungarischer Geflügel¬
züchter statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bkeibeuden Gegenstände wird auf de»
diesseitigen Strecken unter den üblichen
Bedingungen frachtfreie Rückbeförde¬
rung gewährt.

Karlsruhe , den 4. Januar IN ».
Generaldirektion.

^ NUItirillktit . t U. ri-It. öt.
»rdereitMZ k. klllmrkl«-.!

Rärin«-, krimiw«» o . Vr«iw.-lli»»«» I
Vorst . , « »rl WolLeeUev ,

Sauxtoi.a.1.. kräu .« t.Im

'KI« -,»
Si»»«» U

U
ü.-Oca'xAE

Kaisrr Pmwrama .
lL » L»« r »t » » »u« d » .

Eintrittspreis 30 Pf. .
Kinder2 « Pf

Abonnements 5 Reisen 1 Mk.
Vom 6. bis mit 12 . Januar :

F^ usslsllung
>888 . IV. CvclllS.

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot.

N .768 .2. Nr . 11,218. Neustadt .
Auf Antrag der katholischen Kirche »»
gemeinden Lenzkirch , Unterleaz -
kirch , Raithrnbuch und Fischbach
wiro ciu Aufgebotsverfohren bezüglich
folgender Liegenschaft eingeleitet:

33 Ar 81 Qm . Ackerfeld auf de»
sog . Maierhof , Gemarkung Lenzkirch,
grenzend einerseits an Liegenschaften
der Fürstl . Fürstend- Standeshrrrschaft ,
anderseits an Weg, östlich an den Fried¬
hof der Gemeinde Lenzkirch.

Jeder , der Ansprüche auf diese Liegen¬
schaft erheben zu können glaubt , wird
hiermit aufgesordert, diese spätestens i»
dem am

Freitag den 1 . Mär » 1895»
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte statt-
findenden Ausgebolstermin anzumelden.
Die nicht angemeldeten Ansprüche wer »
den für erloschen erklärt werden .

Neustadt, den 22. Dezember 1894 .
Großh - bad . Amtsgericht-

gez. Eckhard .
Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiben

Zahn .

Druck und Verlag de: G . « ra n r.'scheu Hvffuchdruckere , in Karlsruhe .
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